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Sehr geehrte Frau Kollegin,

Ihre o. a, Frage beantworte ich wie folgt:

Frage Nr. 5/330:
Welche Maßnahmen zur Bekämpfung der Korruption von Ärzten hält die Bundesregierung
nicht zuletzt angesichts der Medienberichte in der letzten Woche (u. a. Handelsblatt vom
22. Mai 2012) über eine Studie, die vielen Ärztinnen und Ärzten korruptes Verhalten und eine
Erwartungshaltung bescheinigt, Geld oder eine Sachleistung für die Zuweisung von Patien
tinnen und Patienten zu bekommen, für notwendig?

Antwort:

Die am 22. Mai 2012 präsentierte Studiedes GKV-Spitzenverbandes zur unzulässgen Zu

sammenarbeit im Gesundheitswesen durch „Zuweisung gegen Entgelt" greift ein wichtiges

Thema auf.

Unabhängigvon der vorgelegten Studie hat die Bundesregierung der Korruptionsbekämp

fung auch bisher schon einen hohen Stellenwert eingeräumt und die Ergänzung der Wettbe

werbs-, berufs- und strafrechtlichen Vorschriften durch spezielle Regelungen im Fünften

Buch Sozialgesetzbuch (SGB V) aktiv unterstützt.








